
Energy-Sharing-Community: Energiegenossenschaft Bakum: Lessons learned & Zukunftspotenziale 

Die Energiegenossenschaft Bakum eG setzt sich für eine nachhaltige Energiewende durch Energy 

Sharing ein. Lokale Akzeptanz, Beteiligung der Bürger und die Wertschöpfung vor Ort stehen im 

Mittelpunkt. Durch gemeinschaftliche Energieerzeugung, -speicherung und -nutzung sollen 

Netzkosten gesenkt werden und die Transparenz über Energiekosten erhöht. 

Energy Sharing basiert auf den Renewable Energy Communities (REC) und Citizen Energy 

Communities (CEC) der RED II-Richtlinie. In Deutschland wurde durch die Energiegenossenschaft 

Bakum eG die erste Test-Energy-Sharing-Community am 30. April 2024 in Kooperation mit EWE und 

Neoom ins Leben gerufen. Durch virtuelle Abrechnung und intelligente Messsysteme können 

Haushalte aktiv an der Energiewende teilnehmen und profitieren. 

Eine Erneuerbare-Energien-Gemeinschaft (EEG) besteht aus Bürgern, Unternehmen und Gemeinden, 

die Strom gemeinsam erzeugen, speichern und verbrauchen. Vorteile sind niedrigere Netzkosten, 

reduzierte Abgaben und eine gesteigerte regionale Wertschöpfung. Zudem fördert sie die 

Unabhängigkeit von internationalen Strompreisen und stärkt die Gemeinschaft. 

Die technische Umsetzung erfolgt über app-basierte Überwachung und Abrechnung, intelligente 

Messsysteme und eine transparente virtuelle Vergütung. Die Nutzung erneuerbarer Energiequellen 

wie Wind, Photovoltaik, Geothermie und Wasserstoff ist essenziell für eine nachhaltige Zukunft. 

Genossenschaften bieten zahlreiche Vorteile: Mitglieder haben Mitspracherecht, können unabhängig 

von großen Energieversorgern agieren und profitieren von einer gemeinwohlorientierten, 

nachhaltigen Energieversorgung. Der kommunale Vertrieb regenerativer Energien ermöglicht eine 

flexible Beteiligung sowie die Nutzung von Fördermitteln. 

Für die Gründung einer Energiegenossenschaft sind engagierte Akteure, politische Unterstützung und 

Informationsveranstaltungen entscheidend. Die langfristige Vision umfasst eine engere 

Zusammenarbeit zwischen Bürgern, Kommunen und Landwirten zur gemeinsamen Nutzung 

erneuerbarer Energien. Energy Sharing trägt zur kommunalen Wärmeplanung bei und reduziert 

Abhängigkeiten. 

Bakum zeigt als Vorreiter, dass Energy Sharing auch in Deutschland funktioniert. Es braucht jedoch 

politische Rahmenbedingungen, um dieses Modell weiter zu skalieren. Die Energiegenossenschaft 

Bakum eG setzt sich aktiv für eine dezentrale, unabhängige und klimafreundliche Energieversorgung 

ein. 
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